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12 Biographische Skizze.

Das ganze Schaffenswerk liegt vor in den beiden tzanrieder-

Bänden VI „Bilder aus dem Volksleben des Mühlviertels", und XV
„Der oberösterreichische Bauernkriag" im Zusammenhalte mit dem

Nachlaß, verwahrt im Landesmuseum; die einzelnen Päckchen, vom

Dichter selbst mit Ueberschristen versehen und aus denselben für den

vorliegenden Band die im Inhaltsverzeichnisse ausscheinenden Num¬

mern entnommen, und zwar aus:
I. Extrastube; II. Zerstreute Blatter; III. Rumpelkammer;

IV. Dialekt-Schwänke; V. Da Adam und seine Narreteien;
VI. Schriftdeutsche Prosa; VII. Fragmente aus der Jugendzeit.

Doch ist damit die ganze Reihenfolge der einzelnen Abteilungen
noch nicht erschöpft und der von Professor Dr. Johann Jlg am Schlüsse

seines tzanrieder-vortrages vom 8. November *925 kundgegebene

Wunsch nach einer Gesamtausgabe Hanrieders voll begründet.
Nun aber, wie schaute sich damals in der Studentenzeit das

Verhältnis, das gegenseitige, zwischen Mentor und Famulus?
Ein unscheinbares verweben zweier junger Leben im wechsel¬

seitigen Liebesdienste. Allein die Vertrauensseligkeit der Jugend
überdauert im Gedenken Raum und Zeit — und siehe! Sie hat hier
gestiftet draußen im Kampfe des Lebens einen Freundfchafts-
b u n d, geweiht zum Liebesdienste „Aus dä L^oamät", mit seinem
reichen Blütensegen, — ausgestreut, behütet und betreut durch die
ganze sturmgepeitschte Zeit.

Angesammelt hat sein Verkehr durch ein Menschenalter einen
gar reichhaltigen Briesschatz mit seiner gegenseitigen Offenbarung
des wahren Innenlebens in Freud und Leid: In wahrheitsliebender
Gerechtigkeit, treu seinem Volke — mit „Trotz" und „Selbst¬
ermunterung".

Trotz.
Ich lasse da kommen Sturm und wind
Und will nicht zagen und sliehn;
Denn wie sie beide gekommen sind,
So werden sie weiter ziehn.

Ich lasse mich drängen durch (Qual und Not
Und will nicht klagen dabei;
Nur ihm, dem alten, gütigen Gott,
Gesteh den Jammer ich frei!
Und was die Welt an Tücken hat,
Das übe sich weiter an mir,
Mag kämpfen mit List, mit Trug und verrat,
Sie macht mich nicht feige, nicht irr!
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